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Die Begeisterung ber die Möglich-
keiten der weltweiten Kommunikation

INUusSsSs sich dem Anspruch
der ption fur die Armen tellen glaublichen ologie verstehen, WITrd

ine Glosse zurückgegriffen auf verstenbare egriffe (wie
»  es |)O71« Z  Z eispiel) »Kognitive KOm:
plexitätsreduktion« eS der Fachmann, die

ergesst die Metaphern! ergesst das sch6ö komplizierten Vorgänge »IM « omputer werden
Ne Keden! Das nierne ist eın beinhartes Ge verstehbar, natürlich und magisch zugleich. '

geworden. ogische Überflüge ÜDer: Projektionsfläche für Wünsche, Iräume und Uto-
ünchen die Realität. Nur weil Man die pien 1st ES geworden, das nNnierne [)ie10
Technologien NUtZtT, MUSssS s1e NIC eIC In VON Webseiten SINd die unendlichen Räume |GYy:
SeEIN religiöses System integrieren. Die De erspace], die der offen stehen, In der
Stel auf e1ne Tec  ologie-Euphorie ereinzu- Intimität e1Nes Chat-Rooms iindet MNan über
fallen. Kritisches Hinterfragen 1st SCNAUSO NOT: schaubare Kommunikationsplätze global V1
wendig. (Gerade der christliche (G‚laube Dletet die ge) reinel des Wortes und Weltgedächtnis
Möglichkeit, Deldes vereinen, den obpreis abe WIT das aradıles wieder TE
der menschlichen cChöpfung als Teilhabe der kin aden durchzieht die Diskussion
göttlichen Schöpfungskraft rheben und der rund uUuNnseTenNn » EraTe1« Cyberspace:
yStachel 1M Fleisch« einer Technologiegesell- das Verhältnis VON Körper und »(Jeist« uch das
schaft se1n, die TÜr die Armsten (die, die N1IC e1n es theologisches ema [)as docken
einmal e1Nn Telefon besitzen SCANON keinen der eologie erscheint er besonders nahe
atz mehr hat FIN äadoye jegend Und tatsächlich, miIt religiösen Analogi

ist Nan chnell ZUE Hand über die nge DIS
hin Z iturgie Überall entdec Nan die Spur
virtueller Kommunikation Die ersuche deretaerzählung Interne
yÜbersetzung« der Technologien In den

(  @ Die »MNeue Metaerzählung Internet«, en (Glauben können N1IC hoch einge-
der Leipziger Professor für Kommunikati: schätzt werden (jerade die Kirche Oft Prob.

O ernnar! Debatin, die aphern, miI1t de- jeme, sich mi1t Neuerungen anzufreunden SO
nen VersucC wird, die Möglichkeite der Wird VON Fellini folgender Ausspruch uüuberheier
Techniken die einahe Als das Kino riunden wurde, 1e 05 die Kirche
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Teufelswerk Jetzt die Kirche ndlich eNT: l1onen Handys |)ie Geschwindi  eit, mi1t der
eC hat, dass das Kino eine gute ründung iSt, sich die Kommunikationstechnologie welterent-
1ST 05 wirklich Jleufelswe wickelt, ass die Zurück, die sich die JTechnik

der Begeisterung fast ist VersucC NIC eisten können uUund/oder als
den Zug ndlich 21NM. NIC versaum: NIC INn rage kommen. 1ese age 1St

aben) dari aber e1nes N1IC übersehen WEeT- eine, die nationalen (Grenzen alt MaC
den Die »VIrtuelle Kommunikation« der Liturgie
[1US$ die reale l1akonl1e ergänzt werden a  or Lebensstil K
Und die spielt sich NIC 1M Diskurs mit den Ent-:
N  MN des Internets Sondern dort, |)ie aktoren Lebensstil uUund standard chaffen
e NIC e1InNmMa. e1N JTelefon DE weltweit »yKonsumgesellschaften«, die, abseits

VON traditionellen Gemeinschaften, über diesel:
De Geld verfügen und derselben

Kommunikation des Marktes Kultur partizipieren. 1eSE Gruppen nden sich
In Land der elt mMiIt e1nem verschiede

(  ı Im Windschatten des Postulats der Mei nene1 der Bevölkerung verste sich Der

nungsfreiheit hat sich die reinel des Marktes ythos der Globalisieru: wird Tabe gelra
Tel emacht Demokratischer Wiederautfbau gEeN VOIN Marktsegmenten, die sich
der Gesellscha: rfolgt 1UT mit dem gleichzeiti- wesenüılc efnzienter edienen lassen Das
CN au der Marktwirtscha Damit ist die ternet entwickelt Hereits e1ne spezilische Kom:
einungsfreiheit In den Sog des Marktes pCId- merzialisierung. gefangen VON Abonnement-
ten Das zeig sich In einem SCNEe1INDAaT kleinen lensten DIS hin ZUT Ausiormung spezieller tech:
Detail den Siebzigerjahren WarT die UNESCO nischer Standards linden sich 1M nNnierne die
mit Fragen der weltweiten Kommunikation DE Charakteris WITr  i1cher TOZEeSsSE

Ländliche Regionen U  3 eispie gehörenaut. den Achtzigerjahren wanderte die Kom
pDetenzZ VON der UNESCO Z WIO Wo In der gaNnzenN elt enen, die eınen el-

ral Organisation). Kommunikation, Zzuerst schwerten ugan Z  z nierne aben Fehlen:
verstanden als e1Nne kulturelle Angelegenheit (da: de oder Jangsame Leitungen machen den Ge
her De] der UNESGCO), wWwurde e1ner des Han: brauch des weltweiten etzes unmöglich. Der
dels, der Jechnologie, der Telekommunikation. SCAIUSS abgelegener (G‚ebiete die Netzwelt

1ST aber für die TelekommunikationsfirmenTatsächlich ass sich eute die age der
Kommunikation N1IC mehr VON der Technik SCunrentabel
rennen (‚erade Nier aber offenbaren sich die Aber auch auf privater ene [NUSS In lech:

Niskrepanzen, auf die die Gyber-Euphorie und nik investlert werden. 1er stellt sich die Tage,
hre Mystifizierung vVergeSSsecn. WI1e viel emanden e1Nn omputer kos

Werden heutzutage UMTS-Lizenzen also ten darf (zusätzlich der notwendigen Adaptie
der Zugang ZU chnellstmöglichen aten rungen)
transier Vla andy) Milliarden VON CN1UULN: rlaubt seın MUSsS auch nachzulragen, WeT

Cn versteigert, oiDt esS In Afrika gerade mal rund die Kosten TÜr die Kommunikationstech:
sieben Millionen Telefonanschlüsse Zum Ver: nıken tragt /urzeit wird In den entwickelten

|Ländern Telekommunikation we1lt demeIiC. Österreich 65 ZUrzeit rund drei
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Marktpreis angeboten, den Bedarf BT ich der Fall ISt, MUSS immer erst überprü WEeT:

den Und nier kommen WIr einem ten Iheenund Kunden gewinnen. (Gerade
teleuropa ist das Kennen den 1beralisierten der Medienethik zurück das Problem der

voll IM Gang. Zzänlt weniger der uswahl VonNn brauchbarer Information und hre
Mmsatz als vielmehr die /Zahl der Kundenneuge- mwandlung INn nützliches Wissen
WINNe Und erst Wenn der arkt aufgeteilt ISt,
WITrd das oroße Technen eginnen.

en In der Informationsgesellschaft Stichwort rmMmu
zaählt VOT allem e1Nne Ware Inhalte und Wissen
|)ie Diskussion Urheberrechte 1ImM Nierne Die Theologie darf sich NMIC darauf De
1It anı Jede noch e1ine kEeründung WIrd schränken, mit ihren Begrifflichkeiten My-

thos des nierne mitzubauen MUT« warepatentiert (SO Z  3 ispie: die Programmierung
des Mausklicks]), mit dem Verkauf dieses » KNOW- me1lnes krachtens e1n Stichwort, das die T heolo
How« werden zahlreiche (‚eschäfte emacht gen De]l 1inrem Diskurs mit der Kommunikati-
Wissen und Information SINd aber ogrundsätzlich ONsavantgarde einbringen könnten enn Del
mit nderen aren, diıe auf e1nem Angebot: den Fortschrittsträumen und Wirtschaftsrealitä
Nachfrage-Mark gehandelt werden, N1IC ten bleiben viele zurück Ausgeschlossen VON

vergleichen. Eine Information, VON der ich NIC den Möglichkeiten der verneizien atenkom:
weiß, dass e S1e L,3 ich NIC nachfragen munikation werden S1Ee auch VON ge.
Auch die Dimension VoNn Konkurrenz und Wahl chen Prozessen ausgeschlossen leiben Die
flreiheit bleibt ausgeschlossen. Wie kann eNT-: »Option TÜr die Armen« Dleibt e1n
scheiden, weilche Nachricht richtig und wichtig Kriterium, dem die Neugestaltun der NIO
ISt, WEeNnN Nan die Alternative NIC enn! Ge: mationsgesellschaft WIrd Denn auch
rade aber, kann Man entgegenhalten, das In: TÜr S1e ilt das OSTuUula e1ner SOzZlalen erechtig-

keit. Über die Diskussion einer Ethik 1mM el  erternet se1 die Möglichkeit {ür jene, die 1M oroßen
pie der Medienkonzerne keinen aTtz haben, des Internets hinaus garantiert das CNristliche
e1ne attiorm bilden Das 1st eru:  IC Kernstück der yOption für die Armen« e1ne G2
ichtig Aber irgendwann MUSs der 1inzeline genwWart verändernde Zukunft. ESs den Blick
auch avon erfahren, auber Al STO ufällig auf auf die, die In den Strukturen der Informations:
die jeweillige Webseite gesellschaft NIC vorgesehen SINd ES en den

Die RKichtlinie für Telekommunikation 1M IC auf die, die sich In der uphorie der Ver
weltesten Sinne und TÜr journalistisches heiten netzung N1IC wieder en können [)ie Me:
1M CHNgZETEN Sinne ist/war der informierte Staats: thode und eologie, die nier dieser DUO:
ürger vielleicht noch demDEdes Ol- stehen, lassen sich N1IC irmtieren VON

lentlichen Lernens 1ese Richtlinien verlieren zierendenEU Sie entwickeln T1te:
1M Nierne hre Wirkung. |)ie orafische Ober rien und Handlungsstrategien, mi1t enen auch

und der Hypertext suggerieren Glaub den Ausgeschlossenen uren eöffnet werden
würdigkeit und Wahrheitsgehalt. OD das wirk- können

' Vgl http://www.uni- Überlegungen finden sıch n Mattelart Armand, Agailnst
seinem Vortrag »Metaphernleipzig.de/=debatin globa!l nevitability, 1a

DIie Tolgenden und Mythen des Internet«. Development 2/1999, 3-6.
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